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ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG 2016 

 

Die Stiftung erzielte Spendeneinnahmen in Höhe von CHF 2 097 094.45. Das entspricht einer 

Zunahme von CHF 259 221.39 im Vergleich zum Vorjahr (2015: CHF 1 837 873.06). Damit 

liegen die Einnahmen im Durchschnitt der letzten Jahre. 

 

Unser zweckgebundenes Fondskapital betrug Ende 2016 CHF 546 901.78 und liegt damit um  

CHF 8 834.55 höher als im Vorjahr (2015: CHF 538 067.23). Das Organisationskapital belief sich 

am 31.12.2016 auf CHF 326 079.42. Es erhöhte sich um CHF 65 313.63 im Vergleich zum 

Vorjahr (2015: CHF 260 765.79). Das Organisationskapital dient dem Ausgleich von 

Spendenschwankungen und ist elementar für die Sicherstellung der Projektbeiträge. 

 

Die Aufwendungen für die Geschäftsführung, Administration und Fundraising beliefen sich auf  

CHF 286 491.74 (2015: 381 983.27) oder 14.64% des Gesamtaufwandes. Sie lagen damit 

niedriger als im Vorjahr (2015: 16.49% des Gesamtaufwandes). Der Aufwand für Administration 

betrug 4.03% (2015: 8.09%) und jener für Fundraising 10.61% (2015: 8.4%). Die Verteilung der 

allgemeinen Betriebsaufwendungen erfolgt neu nach der Zewo-Methodik. Auf ein Restatement 

2015 wurde wegen Geringfügigkeit verzichtet. 
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2016 

 

GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG 

 

Grundlagen der Rechnungslegung  

Die Rechnungslegung der Stiftung Vivamos Mejor Schweiz wurde in Übereinstimmung mit Swiss 

GAAP FER (Kern-FER und FER 21) erstellt und entspricht dem schweizerischen Gesetz, den 

Statuten, wie auch den Richtlinien der Stiftung ZEWO. Die Jahresrechnung vermittelt ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Die 

Jahresrechnung ist in Schweizer Franken (CHF) ausgewiesen. 

 

Konsolidierung  

Die Stiftung Vivamos Mejor Schweiz hat weder Tochtergesellschaften noch Partner-

organisationen, auf die sie einen beherrschenden Einfluss ausübt. 

 

Grundsatz der Stetigkeit  

Die Rechnungslegungsgrundsätze nach Swiss GAAP FER vermitteln ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage und können 

gegebenenfalls im Widerspruch zu den gesetzlichen Bestimmungen des schweizerischen 

Obligationenrechts stehen. In solchen Fällen wurden Bilanzierungs- und Ausweismethoden 

gewählt, die den beiden Regelwerken entsprechen und keine Abweichung zu den bestehenden 

Vorschriften beinhalten. Die Bewertungsgrundsätze entsprechen sowohl den Vorgaben von 

Swiss GAAP FER wie auch dem schweizerischen Obligationenrecht und den Statuten. 

 

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 

 

Forderungen 

Die Forderungen werden zum Nominalwert bilanziert. 

 

Sachanlagen 

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich von Abschreibungen bilanziert. Die 

Abschreibungen erfolgen linear über die erwartete Nutzungsdauer der Sachwerte. Grundstücke 

und Gebäude werden zu vorsichtig geschätzten Verkehrswerten bilanziert. 

 

Rückstellungen und Wertberichtigungen  

Rückstellungen und Wertberichtigungen werden nach dem Vorsichtsprinzip für alle erkennbaren 

Risiken gebildet. 

 

Fremdwährungen  

Die Berechnung erfolgt zu einem rollenden Wechselkurs. Sämtliche Vermögenswerte werden 

zum Tageskurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG  

  

Allgemeines 

Die Gliederung der Betriebsrechnung entspricht den Fachempfehlungen gemäss Swiss GAAP 

FER 21. Der Übersicht halber sind die hervorzuhebenden Positionen in der Bilanz und 

Betriebsrechnung mit Nummern versehen. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

 

Umlaufvermögen 

1) Flüssige Mittel 

Es handelt sich um Bank- und Postguthaben, die zur Hauptsache in CHF gehalten werden. Der 

Anteil in USD beträgt zum Stichtagskurs per 31.12.2016 umgerechnet CHF 80 645.43. 

 

2) Forderungen 

Ende 2016 bestanden keine offenen Forderungen gegenüber Dritten. 

 

3) Aktive Rechnungsabgrenzung 
Es wurden Rechnungen von Dritten, die bereits 2016 für das Folgejahr bezahlt werden mussten 

und Gutschriften, die erst im Folgejahr einbezahlt werden, für einen gesamten Betrag von CHF 

32 805.40 transitorisch gebucht. 

 

Anlagevermögen 

4) Total Sachanlagen 

Das Miteigentum in Guatemala wurde offiziell neu geschätzt. Unser Anteil beträgt CHF 15 000. 

Aufgrund der gegenwärtigen Unveräusserbarkeit durch uns wurde das Miteigentum auf CHF 1 

wertberichtigt. 

 

Fremdkapital  
5) Total kurzfristiges Fremdkapital 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen CHF 0. Die passive 

Rechnungsabgrenzung von CHF 400 405.97 beinhaltet vorwiegend bereits eingegangene 

Spenden, die für das kommende Rechnungsjahr bestimmt sind. Der Anteil der Spenden an der 

passiven Rechnungsabgrenzung beträgt CHF 373 569. CHF 75 782 betreffen eventuelle 

Rückzahlungsbeträge. 

 

6) Total langfristiges Fremd- und Fondskapital 

Die Fonds wurden ihrem Zweck entsprechend eingerichtet, erhöht oder aufgelöst. Insgesamt 

nahm das Fondskapital um CHF 8 834.55 auf CHF 546 901.78 zu (2015: CHF 538 067.23). 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR BETRIEBSRECHNUNG 

Betriebsertrag 

7) Total aus Spenden und Beiträgen 

Eine detaillierte Aufstellung nach Kategorien befindet sich im Jahresbericht auf Seite 23. Die 

Einnahmen aus Spenden und Beiträgen beliefen sich insgesamt auf CHF 2 097 094.45 (Vorjahr  

CHF 1 837 873.06). Die Projektspenden und –beiträge werden getrennt von den übrigen 

Spenden und Beiträgen ausgewiesen. 

 

Betriebsaufwand 

Die Verteilung der allgemeinen Betriebsaufwendungen erfolgte neu nach der Zewo-Methodik 

gemäss angefallenem Aufwand. Auf ein Restatement 2015 wurde wegen Geringfügigkeit 

verzichtet. 

Die Personalkosten wurden ebenfalls neu gemäss Zewo- Methodik den Kostenstellen Projekt-

leitung, Administration und Fundraising gemäss angefallenem Aufwand zugeordnet. Insgesamt 

betrug der Personalaufwand im Jahr 2016 CHF 426 631.39 (2015: CHF 527 698.45). Von diesem 

entfielen CHF 203 774.04 auf direkte Projektaufwendungen (2015: CHF 225 946.25) und 

CHF 222 857.35 auf den administrativen Aufwand (2015: CHF 301 752.20). 
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8) Total Programm- und Projektaufwand 

Total Programmaufwand im Ausland 

Für Projekte im Ausland wurden CHF 1 415 583.69 aufgewendet und damit CHF 278 403.36 

weniger als im Vorjahr, in dem die Projektaufwendungen aussergewöhnlich hoch waren  

(2015: CHF 1 693 987.05). Dank einer vorteilhaften Währungssituation konnten in Brasilien und 

Kolumbien 2016 ein Teil des geplanten lokalen Projektaufwandes mit den resultierenden 

Wechselkursgewinnen gedeckt werden. 

 

Total Projektleitung Vivamos Mejor 

Die Personalkosten (Löhne und Sozialleistungen) der Projektleitung beliefen sich auf  

CHF 203 774.04 (2015: CHF 225 946.25). Dazu kamen Aufwendungen für Reise- und 

Koordinationsspesen in Höhe von CHF 17 858.14 (Vorjahr 13 231.35). 

 

9) Administration und Mittelbeschaffung 

Der Personalaufwand für Geschäftsführung und Administration betrug CHF 62 389.10 (Vorjahr 

146 207.55) und für Fundraising CHF 160 468.25 (Vorjahr CHF 155 481.65). Summiert ergibt 

dies ein Aufwand von CHF 222 857.35, der um CHF 78 894.85 geringer ausfiel als im Vorjahr 

(2015: CHF 301 752.20). Grund dafür waren Stellenwechsel im Berichtsjahr, interne 

Prozessoptimierungen sowie eine leicht veränderte Kostenstellen-Zuordnung. Die weiteren 

Kosten wurden gemäss Zewo-Methodik nach effektivem Aufwand neu den Kostenstellen PL und 

FR entsprechend zugeordnet. 

 

10) Total Finanz- und ausserordentlicher Aufwand 

Das Miteigentum in Guatemala wurde offiziell neu geschätzt. Unser Anteil beträgt CHF 15 000. 

Auf Grund der gegenwärtigen Unveräusserbarkeit durch uns wurde das Miteigentum auf CHF 1 

wertberichtigt. 

 

11)  Jahresergebnis nach Fondsveränderungen 

Das Berichtsjahr schloss mit einem positiven Ergebnis von CHF 65 313.63 ab. Das 

Organisationskapital beläuft sich per 31.12.2016 auf CHF 326 079.42 (2015: CHF 260 765.79) 

und nähert sich damit wieder dem Stand von 2014: CHF 330 649.49 an. Das 

Organisationskapital dient dem Ausgleich von Spenden-Schwankungen und ist elementar für die 

Sicherstellung der Projektbeiträge. Die Fondsveränderungen sind in der Rechnung über die 

Veränderung des Kapitals dargestellt. 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR GELDFLUSSRECHNUNG 

 

Auf die Geldflussrechnung wird gemäss Rechnungslegungsvorschrift verzichtet. 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG DES KAPITALS 

 

Die Stiftung Vivamos Mejor gliedert ihre Tätigkeiten nach spezifischen Projekten und Ländern. 

Diese sind im Leistungsbericht umschrieben. In der Rechnung über die Veränderung des 

Kapitals werden die erhaltenen zweckgebundenen Beiträge von Dritten, die noch nicht für ihre 

Zweckbestimmung verwendet wurden, pro Land ausgewiesen. 
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WEITERE ANGABEN 

 

Entschädigung an Mitglieder leitender Organe / Freiwilligenarbeit 

Die Mitglieder des Stiftungsrates arbeiten ehrenamtlich. Sie erhalten keine Entschädigung. Im 

Jahr 2016 leisteten sie insgesamt 714 Arbeitsstunden für die Stiftung (Vorjahr 784 Stunden). Die 

Geschäftsleiterin arbeitete im Anstellungsverhältnis und bezog einen branchenüblichen Lohn. Auf 

die Offenlegung kann gemäss Swiss GAAP FER 21 verzichtet werden.  

Mehrere Übersetzerinnen, IT-Spezialisten, ein Fotograf und Mitarbeiterinnen erbrachten 

insgesamt 300 Stunden Freiwilligenarbeit (Vorjahr 320 Stunden).  

 

Mitarbeitende per 31.12. 

Am Jahresende beschäftigte die Stiftung 6 Mitarbeitende (Vorjahr 7 Mitarbeitende). Sie arbeiten 

alle Teilzeit. Ihr Pensum entsprach 4.2 Vollzeitstellen (Vorjahr 5.05 Vollzeitstellen). 

 

Leistungsbericht 

Der Geschäftsbericht gilt als Leistungsbericht. 


